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(54) BODENPFLEGEGERÄT

(57) Bei einem Staubsauger ist vorgesehen, dass ein
Bürstvorsatz über ein verschwenkbares Verbindungse-
lement als Anschlussstutzen für ein aufsetzbares Filter-
gehäuse mit einer Handhabe als Handgriff verbindbar
ist. Hierbei besitzt der Bürstvorsatz einen elektrischen
Motor für ein Sauggebläse sowie zum Antrieb einer
Bürstwalze. Das verschwenkbare Verbindungselement
des Bürstvorsatzes weist einen äußeren Gerätestecker
für eine elektrische Verbindung mit einer Gerätekupp-
lung einer Netzanschlussleitung zum Verbinden mit ei-
nem Stromnetz, bspw. zum Verbinden mit einer Wand-
steckdose und dergleichen auf. Hierdurch bildet der
Bürstvorsatz mit dem integrierten Motor und einem
Schalter zur Betriebssteuerung eine funktionsfähige,
elektrische Einheit.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Bodenpfle-
gegerät als Bürststaubsauger mit einem dem Boden zu-
gewandten Bürstvorsatz zur Aufnahme einer angetrie-
benen Bürstwalze, wobei der Bürstvorsatz über ein ver-
schwenkbares Verbindungselement als Anschlussstut-
zen für ein aufsetzbares Filtergehäuse mit einer Hand-
habe als Handgriff über korrespondierende Anschlüsse
verbindbar ist, und wobei der Bürstvorsatz mindestens
einen elektrischen Motor für ein Sauggebläse sowie zum
Antrieb der Bürstwalze aufnimmt.
[0002] Bei bekannten Geräten dieser Art ist eine elek-
trische Netzanschlussleitung zum Verbinden mit einer
Stromversorgung fest mit dem aufsetzbaren Filtergehäu-
se verbunden und auch der Schalter für die Inbetrieb-
nahme im Bereich einer Handhabe des Filtergehäuses
zur Handbedienung angeordnet. Hierdurch ist es erfor-
derlich, an entsprechenden Schnittstellen elektrische
Übergänge anzuordnen, um den im Bürstvorsatz ange-
ordneten elektrischen Antrieb zu steuern. Diese Anord-
nungen haben den Mangel, dass bei unsachgemäßer
Handhabung Fehler auftreten und auch für elektrische
Reparaturen das gesamte Gerät zur Verfügung stehen
muss. Druckschriftlicher Stand der Technik ist in der US
2013 0 160 231 A1, der US 5 584 095 A, der DE 32 20
644 A1, der US 4 670 937 A und in der JP 2002 165 735
A gezeigt.
[0003] Ferner ist ein Austausch der Netzanschlusslei-
tung bei auftretenden Defekten bzw. der Einsatz oder
Austausch unterschiedlicher Längen von Netzan-
schlussleitungen nur vom Fachmann durchführbar.
[0004] Die Aufgabe der Erfindung ist es, durch eine
Ausgestaltung ein gattungsgemäßes Bodenpflegegerät
zu verbessern und eine einfache Anordnung zu schaffen,
die ein aufsetzbares Filtergehäuse ohne integrierte elek-
trische Elemente ermöglicht und einen flexiblen, werk-
zeuglosen Austausch von Netzanschlussleitungen zur
Handhabung durch Laien zu gewährleisten.
[0005] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt erfindungs-
gemäß dadurch, dass das verschwenkbare Verbin-
dungselement des Bürstvorsatzes eine äußere bzw. von
außen zugängliche Aufnahme für einen Gerätestecker
zur lösbaren, elektrischen Verbindung mit einer Geräte-
kupplung einer Netzanschlussleitung zum Verbinden mit
einer Stromversorgung aufweist und der Bürstvorsatz mit
dem integrierten Motor und einem Schalter zur Betriebs-
steuerung eine funktionsfähige elektrische Einheit bildet.
[0006] Der Vorteil dieser Ausbildung besteht darin,
dass die elektrischen Aggregate einschließlich eines
elektrischen Anschlusses nur im Bürstvorsatz angeord-
net sind und somit das Filtergehäuse als getrennte me-
chanische Einheit ausgebildet ist.
[0007] Weiterhin ist vorgesehen, dass der Geräteste-
cker als Geräteeinbaustecker ausgeführt und mit dem
verschwenkbaren Verbindungselement formschlüssig
verbunden ist.
[0008] Ferner wird vorgeschlagen, dass der Geräte-

einbaustecker und die Gerätekupplung als Kaltgeräte-
verbindung ausgebildet sind.
[0009] Eine vorteilhafte Anordnung besteht darin, dass
dem Gerätestecker am schwenkbaren Verbindungsele-
ment eine Führungshülse zugeordnet ist.
[0010] Zur Verbesserung der Arbeitsweise mit dem
Bürststaubsauger ist vorgesehen, dass das Filtergehäu-
se eine zum oberen Bereich des Filtergehäuses geführte
äußere bzw. von außen zugängliche Aufnahmefuge für
die mit der Gerätekupplung verbundene Netzanschluss-
leitung aufweist, wobei die Netzanschlussleitung lösbar
in der Aufnahmefuge festsetzbar ist.
[0011] Hierbei ist vorgesehen, dass die Aufnahmefuge
für die Netzanschlussleitung am Filtergehäuse hinter ei-
ner lösbaren Saughandhabe für Nebensaugarbeiten, wie
ein Schlauch, ein Saugrohr oder eine Schlauch-Rohr-
Kombination, geführt ist.
[0012] Ferner wird vorgeschlagen, dass der Handgriff
als Handhabe des Filtergehäuses eine Aufnahme für die
Netzanschlussleitung mit einer Zugentlastung aufweist.
Dabei ist vorgesehen, dass die Zugentlastung der Netz-
anschlussleitung über eine Federtaste lösbar ausgeführt
ist.
[0013] Zur Sicherung der Verbindung zwischen Gerä-
testecker und Gerätekupplung wird vorgeschlagen, dass
die mit der Netzanschlussleitung verbundene elektrische
Gerätekupplung nach Verbindung in eine Nische des Fil-
tergehäuses eingebettet ist, wobei über eine zugeordne-
te Kante die Löserichtung der Gerätekupplung blockier-
bar ist.
[0014] In der Zeichnung ist Ausführungsbeispiel der
Erfindung schematisch dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 einen Bürststaubsauger mit einem Bürstvor-
satz und einem aufgesetzten Filtergehäuse;

Fig. 2 einen Bürstvorsatz mit einem verschwenkba-
ren Verbindungselement;

Fig. 3 eine Darstellung entsprechend Fig. 1 ohne lös-
bare Saughandhabe mit eingesetzter Netzan-
schlussleitung in einer Aufnahmefuge des Fil-
tergehäuses;

Fig. 4 eine vergrößerte Darstellung des Filtergehäu-
ses mit Aufnahmefuge und einsetzbarer Netz-
anschlussleitung mit Gerätekupplung und zu-
geordnetem Verbindungselement mit Gerä-
testecker;

Fig. 5 eine Prinzipdarstellung der verbundenen Gerä-
tekupplung und Gerätestecker und

Fig. 6 eine Handhabe des Filtergehäuses mit einer
Zugentlastung der Netzanschlussleitung.

[0015] Der dargestellte Bürststaubsauger besteht aus
einem Bürstvorsatz 1 und einem aufsetzbaren Filterge-
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häuse 2 mit einem Handgriff als Handhabe 3 und einer
lösbaren Saughandhabe 4 für Nebensaugarbeiten als
Schlauch-Rohr-Kombination. Im Bürstvorsatz 1 ist ein
elektrischer Motor für ein Sauggebläse und zum Antrieb
einer Bürstwalze aufgenommen, die nicht näher darge-
stellt sind. Die Verbindung zwischen Bürstvorsatz 1 und
Filtergehäuse 2 erfolgt über ein verschwenkbares Ver-
bindungselement 6 mit Luftführungskanälen 18 als An-
schlussstutzen. Zusätzlich ist ein Schalter 5 zum Ein-
und Ausschalten des Bürststaubsaugers an der Flanke
des Bürstvorsatzes 1 zur Betriebssteuerung angeordnet.
[0016] Zum elektrischen Anschluss besitzt das ver-
schwenkbare Verbindungselement 6 eine äußere bzw.
von außen zugängliche Aufnahme für einen Geräteste-
cker 7, der über interne Leitungen mit dem Motor und
dem Schalter 5 im Bürstvorsatz 1 verschaltet ist. Auf den
Gerätestecker 7 ist eine mit einer Netzanschlussleitung
8 verbundene Gerätekupplung 9 zur elektrischen Strom-
versorgung aufsteckbar. Beispielhaft ist in Figur 3 am
freien Ende der Netzanschlussleitung 8 ein Stecker 19
zum Einstecken in eine Wandsteckdose zum Verbinden
mit einem Stromnetz gezeigt. Dabei ist der Gerätekupp-
lung 9 eine Führungshülse 17 am verschwenkbaren Ver-
bindungselement 6 zugeordnet. Die Netzanschlusslei-
tung 8 ist dabei über eine in dem oberen Bereich des
aufgesetzten Filtergehäuses 2 außen gebildete Aufnah-
mefuge 10 eingelegt und über Halteelemente 11 lösbar
befestigt. Die Netzanschlussleitung 8 ist dabei bis zum
Handgriff 3 als Handhabe geführt und in einer Aufnahme
12 zur Bildung einer Zugentlastung festgelegt. Die Zug-
entlastung ist über eine zugeordnete Federtaste 13 lös-
bar ausgeführt.
[0017] Die mit dem Gerätestecker 7 verbundene Ge-
rätekupplung 9 ist in eine zugeordnete Nische 14 im Fil-
tergehäuse 2 einsetzbar, wobei über eine Kante 15 die
Gerätekupplung 9 in Löserichtung fixierbar ist.
[0018] In diesem Ausführungsbeispiel befindet sich die
äußere bzw. von außen zugängliche Aufnahmefuge 10
für die Netzanschlussleitung 8 in einer Aufnahme 16 des
Filtergehäuses 2 für eine lösbare Saughandhabe 4 als
Schlauch-Rohr-Kombination zur Durchführung von Ne-
bensaugarbeiten, so dass die Netzanschlussleitung 8
hinter der Saughandhabe 4 im eingesetzten Zustand ge-
führt ist.
[0019] Durch diese Ausbildung ist der Bürstvorsatz 1
elektrisch funktionsfähig ausgestattet und das Filterge-
häuse 2 ist für eine lösbare, mechanische Aufnahme der
Netzanschlussleitung 8 ausgebildet.
[0020] Bei einem Staubsauger ist vorgesehen, dass
ein Bürstvorsatz über ein verschwenkbares Verbin-
dungselement als Anschlussstutzen für ein aufsetzbares
Filtergehäuse mit einer Handhabe als Handgriff verbind-
bar ist. Hierbei besitzt der Bürstvorsatz einen elektri-
schen Motor für ein Sauggebläse sowie zum Antrieb ei-
ner Bürstwalze. Das verschwenkbare Verbindungsele-
ment des Bürstvorsatzes weist einen äußeren Gerä-
testecker für eine elektrische Verbindung mit einer Ge-
rätekupplung einer Netzanschlussleitung zum Verbin-

den mit einem Stromnetz, bspw. zum Verbinden mit einer
Wandsteckdose und dergleichen auf. Hierdurch bildet
der Bürstvorsatz mit dem integrierten Motor und einem
Schalter zur Betriebssteuerung eine funktionsfähige,
elektrische Einheit.

Patentansprüche

1. Bodenpflegegerät als Bürststaubsauger, mit einem
dem Boden zugewandten Bürstvorsatz (1) zur Auf-
nahme einer angetriebenen Bürstwalze, wobei der
Bürstvorsatz (1) über ein verschwenkbares Verbin-
dungselement (6) als Anschlussstutzen für ein auf-
setzbares Filtergehäuse (2) mit einer Handhabe (3)
als Handgriff über korrespondierende Anschlüsse
verbindbar ist, und wobei der Bürstvorsatz (1) min-
destens einen elektrischen Motor für ein Sauggeblä-
se sowie zum Antrieb der Bürstwalze aufnimmt, da-
durch gekennzeichnet, dass das verschwenkbare
Verbindungselement (6) des Bürstvorsatzes (1) eine
äußere Aufnahme für einen Gerätestecker (7) zur
lösbaren, elektrischen Verbindung mit einer Geräte-
kupplung (9) einer Netzanschlussleitung (8) aufweist
und der Bürstvorsatz (1) mit dem integrierten Motor
und einem Schalter (5) zur Betriebssteuerung eine
funktionsfähige elektrische Einheit bildet.

2. Bodenpflegegerät nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet dass der Gerätesstecker (7) als Ge-
räteeinbaustecker ausgeführt und mit dem ver-
schwenkbaren Verbindungselement (6) formschlüs-
sig verbunden ist.

3. Bodenpflegegerät nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Geräteeinbaustecker
(7) und die Gerätekupplung (9) als Kaltgeräteverbin-
dung ausgebildet sind.

4. Bodenpflegegerät nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass dem Geräteste-
cker (7) am schwenkbaren Verbindungselement (6)
eine Führungshülse (17) zugeordnet ist.

5. Bodenpflegegerät nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass das Filtergehäu-
se (2) eine zum oberen Bereich des Filtergehäuses
geführte äußere Aufnahmefuge (10) für die mit der
Gerätekupplung (9) verbundene Netzanschlusslei-
tung (8) aufweist, wobei die Netzanschlussleitung
(8) lösbar in der Aufnahmefuge (10) festsetzbar ist.

6. Bodenpflegegerät nach Anspruch 5, dass die Auf-
nahmefuge (10) für die Netzanschlussleitung (8) am
Filtergehäuse hinter einer lösbaren Saughandhabe
(4) für Nebensaugarbeiten, wie ein Schlauch, ein
Saugrohr oder eine Schlauch-Rohr-Kombination,
geführt ist.
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7. Bodenpflegegerät nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass die mit der Netz-
anschlussleitung (8) verbundene elektrische Gerä-
tekupplung nach Verbindung in eine Nische (14) des
Filtergehäuses (2) eingreift, wobei über eine zuge-
ordnete Kante (15) die Löserichtung der Geräte-
kupplung (9) blockierbar ist.

8. Bodenpflegegerät nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass der Handgriff (3)
als Handhabe des Filtergehäuses (2) eine Aufnah-
me (12) für die Netzanschlussleitung (8) mit einer
Zugentlastung aufweist.

9. Bodenpflegegerät nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Zugentlastung der Netzan-
schlussleitung (8) über eine Federtaste (13) lösbar
ausgeführt ist.
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